
MOMENT MAL Alternative Claudia Nack hält das INTERNET-Kooperationsprojekt für BRIEST überlegenswert 

Das Projekt von Landkreis und Complus AG zur flächendeckenden Versorgung mit schnellen INTERNETverbindungen auf dem Lande kann für den kleinen Havelsee-Ortsteil BRIEST eine Alternative sein. 
Ziel ist es, weiße Flecken auszumerzen, die für große Anbieter unrentabel sind. Es liegt auf der Hand, dass man der technischen Lösung den Vorzug gibt, die mehr Bandbreiten zulässt und damit ein 
schnelleres Surfen. Wie die zufriedenen Altbensdorfer, die Anfang 2008 bei der Funk-Technologie in Potsdam-Mittelmark die Vorreiter waren, könnten es laut Vize-Landrat Stein bei der drahtgebundenen 
Variante nun die BRIESTer werden. Man geht mit der Zeit, stellt sich dem Markt. „Jedes angeschlossene Dorf ist ein weißer Fleck weniger“, so Stein, der aber auch deutlich macht – es müssen reelle 
Zahlen sein. Interessenbekundungen allein genügen nicht. Die vorerst 200 Funk-Anschlüsse mögen wenig klingen, es gibt aber weitere Anfragen, die Kooperationspartner sind für die kurze Zeit nach 
eigenem Bekunden zufrieden. DSL ist heutzutage ein Standortfaktor und bedeutet mehr Lebensqualität. Die Aktion „schnell@pm“ eröffnet Dörfern wie BRIEST eine zukunftsfähige Insellösung. Es ist ein 
Angebot, worüber es lohnt nachzudenken. Ob es angenommen wird, liegt bei den Orten selbst. siehe Seite 19 
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